
Seeräuber-Küste 80) 000 29

3() 000Qatar 39

Bahrein 112000 3°

Kuwaılt 200 000 539

insgesamt Iso 62 39

61 520000 dieser Araber sınd Muselmanen, 642 0Ö0 sınd katholisch. VWiıie Nan

sıeht, sınd die Katholiken UU  — ıne verschwindende Minderheıt ın diıeser musel-
manıschen VWelt Am stärksten sınd S1E ın Libanon vertreiten, wWOSsıe VOo  > 1,5 Millio-
1ICH 400 000 zählen (vgl. dıese Zs 162 [19586| 50)
Ol L7 der Sahara
Die ersten ODK ACN Schritte für Bohrungen ın der Saharä wurden
An des Weltkrieges unternommen. Sie dauerten hıs 19952, un INna  } gab dafür
‘“ {) Millionen frs (damals etwa 27 Millionen DM) us,.

1952 begannen vVvIeT Gesellschaften, alle hıs auf eine, deren Majyorität Vo  b 650
beı liegt, mı1t überwiegend französıiıscher Beteiligung, systematisch bohren
1957 kam noch i1ne fünfte Gesellschaft hinzu. Iıie Kosten sınd beı der unwirt-
lichen Gegend rles1g. Bis 1956 hatte INa  -} 4{) Milliıarden Irs, bıs 1957 an die 15 Mil-
jarden ausgegeben (400 Millionen bZw 750 Millionen DM)

Zum erstenmal stieß inan 1953 beı Berriane, 500 km üdlich VOo  ; Algıer, auf
Erdöl Seither hat dreı grole Vorkommen entdeckt. Das erste heı d’In-Salah

Dijebel Berga, 1 500 km üdliıch VOoO  e Algier. Hier fand mMa  e ausschließlich Erd-
SaS, mindestens 60 Milliarden m3. Das zweıte Vorkommen ler handelt sıch

Erdöl ist 881 der Iybischen Grenze bei Edjele, etwa 700 üdlıch VOoOL Golf
VQ}  =; Ga  S, hbe1i Tiguentourıne un: Zarzaıtıne. Man rechnet mıt mindestens 4() Mil-
lionen Erdöl, das man mıt einer Rohrleitung VO  — 1960 ab zum Mittelmeer hbrın-
SCcH will.

Das dritte Vorkommen liegt 650 km SUdöstlich von Algıer, un mındestens
100 Millionen KErdöl be1ı Hassi-Messaoud un:! 100 Milliarden m® KErdgas hbeı Hassı

450) km südöstlich VOo  —_ Algier. Auch VOo  —_ 1er soll ıne Leitung ans Mittel-
Meer gelegt werden. Man (8) hıs 1965 jährlich () Millionen Erdöl aus der
Sahara gewinnen können. (In der Bundesrepublik wurden 1950 1m SaNZeh
3,9 Millıonen Erdöl gewonnen.) Damit könnte Frankreich dıe Hälfte seiNeESs Ol-
edarifis decken TELLC. wäre das NUuUr ein geringer Teil der gesamten Weltproduk-
tıon, dıe sich 1956 auf 835 Millıonen belief. ( Beyue de "Actıon populaire, Mai

Zur Rassentrennu.ng iın Südajfrika
Der südafrikanische Arbeitsmmiister. Jan de er  9 hat ine Verordnuiig eriassen‚
wonach ıne bestimmte Zahl VOoO Arbeitsplätzen in der Tezxtilindustrie ausschließ-
lich den eißen vorbehalten Jeıben soll Zwar selen Ausnahmen möglich, doch
müfsten diıe jeweils begründet werden.

urc diese Maßnahmen würden 4700 Schwarze ihre Arbeitsplätze verlieren
und arbeitslos werden. Iie Gewerkschafit hat sofort einen Plan für einen Warn-
streik ausgearbeitet. I )eser träfe die Textilindustrie derart entscheidend, da{fs S16
iıhre  en ufträge nıcht mehr erfüllen könnte. Deshalb sınd nicht NUurTr dıe betroffenen
Schwarzen dıe eror  ung des Ministers, sopdern auch die weißen quu-
striellen.
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